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EXAMEN	DE	FIN	D’ÉTUDES	SECONDAIRES	TECHNIQUES	
2017

BRANCHE	 SECTION(S)	 ÉPREUVE	ÉCRITE	

SCIENCES	(CHIMIE)	 AR	

Durée	de	l’épreuve	

60	min	
Date	de	l’épreuve	

Numéro	du	candidat	

1. Eigenschaften der Metalle    (2 + 5 + 4 = 11) 

1.1 Nenne vier Eigenschaften von Metallen. 

1.2 Veranschauliche und erkläre anhand des Schalenmodells eines Lithiumatoms, weshalb das Metall 

Lithium den elektrischen Strom leitet. 

1.3 In zwei Reagenzgläsern gibt man zu einigen Millilitern verdünnter Salzsäure ein Stück Kupferblech 

beziehungsweise ein Stück Magnesiumband. 

a. Beschreibe die Beobachtungen in beiden Reagenzgläsern.

b. Formuliere, falls möglich, die passende Wortgleichung und die Reaktionsgleichung

(Formelgleichung).

2. Metalle und Legierungen      (3 + 2  + 2 = 7) 

2.1 Was versteht man unter dem Begriff Legierung und welches sind die wichtigsten Vorteile von 

Legierungen gegenüber reinen Metallen? 

2.2 Nenne ein Beispiel einer Kupferlegierung und zwei Anwendungen dieser Kupferlegierung. 

2.3 Erkläre, weshalb die Oberfläche von Silberbesteck mit der Zeit schwarz-grau anläuft. 

3. Redoxreaktionen, Korrosion und Korrosionsschutz   (4 + 5 + 3 = 12) 

3.1 Taucht man ein Stück Zinkblech in eine Kupfer(II)-sulfatlösung, so bildet sich ein rotbrauner Belag 

auf dem Zinkblech. Interpretiere diese Beobachtung und formuliere die Teilgleichungen sowie die 

Gesamtgleichung dieser chemischen Reaktion. 

3.2 Man umwickelt einen Eisennagel mit dünnem Zinkblech, einen zweiten Eisennagel mit Kupferblech 

und legt die beiden Nägel in eine Kochsalzlösung, zu welcher man einige Körnchen gelbes 

Blutlaugensalz gegeben hat. Beschreibe und erkläre die Beobachtungen nach einiger Zeit. 

3.3 In welchen Bereichen stellt die Korrosion von Eisen ein Problem dar und wie kann man die Korrosion 

von Eisen vermeiden? 
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4. Säuren und Basen                                         (5 + 3 + 3 + 5 = 16) 

4.1 Erkläre die Entstehung von saurem Regen und nenne eine Folge von saurem Regen für die Umwelt. 

4.2 Kohlensäure entsteht, wenn man Kohlenstoffdioxid in Wasser löst. Gib die entsprechende 

Reaktionsgleichung (Formelgleichung) an und benenne das typische Nachweisreagenz für 

Kohlenstoffdioxid. 

4.3 Was versteht man unter sogenannten pH-hautneutralen Seifen? Weshalb ist der Gebrauch solcher 

Seifen empfehlenswert? 

4.4 Vermischt man gleiche Volumina Salzsäure und Natronlauge identischer Konzentration, so 

neutralisieren sich beide vollständig.  

a. Formuliere die dazugehörige Reaktionsgleichung, Ionengleichung und vereinfachte 

Ionengleichung. 

b. Formuliere das allgemeine Reaktionsschema einer Neutralisationsreaktion. 

 

5. Farbstiftchromatographie                                                                 (5) 

Erkläre das allgemeine Funktionsprinzip der Farbstiftchromatographie. 

 

6. Kunststoffe                                                                   (7 + 2 = 9) 

6.1 Schaumgummi gehört zur Kategorie der Elastomere.  

a. Welche Eigenschaften besitzen Elastomere?  

b. Wie kann man diese Eigenschaften durch die Struktur der Elastomere erklären?  

c. Fertige eine Skizze der Struktur der Elastomere an. 

6.2 Nenne jeweils zwei Anwendungen der Kunststoffe Polytetrafluorethen (PTFE) und 

Polymethylmethacrylat (PMMA). 

	
________________________________________________________________________________	
Annexe: „Periodensystem der Elemente“.	
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 EXAMEN DE FIN D’ÉTUDES SECONDAIRES TECHNIQUES 

2017 

BRANCHE SECTION(S) ÉPREUVE ÉCRITE 

Sciences 
Physique 

AR 

Durée de l’épreuve 

60 min 

Date de l’épreuve 

 

Numéro du candidat 

 

 
 
1. Energie (14 P) 
 

Im Sportunterricht klettert Tina (50 kg) an einem Seil nach oben. Unten beträgt ist ihre 

potentielle Energie gleich null. Sie klettert 8 m hoch und braucht dafür 20 s. (g = 10 N/kg) 

 

a) Welche Leistung hat sie dabei vollbracht?    (4) 

b) Wieviel beträgt in dieser Höhe ihre potentielle Energie.    (4) 

c) Dann springt sie nach unten auf ein Trampolin, dessen Sprungtuch auf der Höhe angebracht 

ist wo Epot = 0 J. Welche Energieumwandlung erfolgt dabei und mit welcher Geschwindigkeit 

trifft sie auf das Sprungtuch auf?    (6) 

 

 

2. Lupe (17 P) 
 

Ein 0,5 cm großer Gegenstand steht 20 mm vor einer Sammellinse. Die Brennweite der 

Sammellinse beträgt f = 25 mm.  

a) Die Sammellinse dient in dem Fall als Lupe. Wieso? Welche Bedingung für g muss erfüllt 

sein, damit eine Sammellinse als Lupe dient? (3) 

b) Konstruiere das entstehende Bild im Maßstab 1:1.    (10) 

c) Ist das Bild reell oder virtuell ?    (1) 

d) Wieviel mal ist das Bild größer als der Gegenstand selbst?    (3) 
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3. Sammellinse (10 P) 
 

Ein 4 cm großer Gegenstand steht 5 cm vor einer Sammellinse (f =  20 mm).  

Berechne die Bildweite sowie die Gegenstandsweite, damit das reelle Bild, was dabei entsteht, 

2 mal größer ist als der Gegenstand selbst.    (10) 

 

 

4. Lesebrille (7 P) 
 

a) Worin besteht die Ursache für Altersweitsichtigkeit?    (2) 

b) Wo, relativ zur Netzhaut eines weitsichtigen Auges, entsteht das Bild von einem nah 

gelegenen Gegenstand ?    (1) 

c) Mit welcher Linsenart kann man die Weitsichtigkeit korrigieren ?    (1) 

d) Eine ältere Dame hat in ihrer Lesebrille Gläser der Brechkraft +3,25 dpt. Berechne die 

Brennweite der Gläser.    (3) 

 

 

5. Farben (12 P) 
 

a) In welcher Reihenfolge kommen die Farben im Spektrum des sichtbaren Lichts? Gib die 

Farbenfolge mit steigender Wellenlänge an.    (4)  

b) Bei wieviel Nanometer Wellenlänge liegen die Grenzen des sichtbaren Spektrums? (2) 

c) Gelbe Farbe wird mit cyan Farbe gemischt. Die Mischfarbe erscheint grün. Erkläre diesen 

Farbeindruck physikalisch.    (5) 

d) Handelt es sich bei c) um additive oder subtraktive Farbmischung?    (1) 
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